
396 Literarische eriıchte un! Anzeıgen

Der Sprung In das Jahrhundert, den IC  3 Kapitel ausgeWOBCHC Gesamtdarstel-
die beiden etzten der insgesamt elf Auft- lung der Entwicklung des christlichen (Or-
satze des Bandes Ar nach Ziım- denslebens vorgelegt. Von der Konzeption
We un! Indien. Leider ber uch weıt der ewährten eck  schen Reihe her WECI-

WeCsS VO  — einer Praziısierung der Fragestel- den aul 128 Seiten ıIn ZWO Kapiteln
Grundinformationen uüber alle wichtigenlung, weshalb der Vollständigkeit halber

L1UTE die Namen der Autoren aro Sum- Orden geboten Schwaiger un! Heim, de-
LLICIS5 un Gaurı Viswanathan genannt TCIN jewelliger verantwortender Anteil
selen. Dem Band sicherlich insge- dem uchlein nicht gekennzeichnet
samıt ine konzeptionell tärker eingrel- 1st, gehen el zunächst chronologisch
en! and der Herausgeber gul VO  < Hervorzuheben 1Sst, ass S1E einen e1-

4R4  Nn Abschnitt den spätmittelalterlichenDıie rein chronologische Anordnung der
eıtrage erweist sich als weni1g hilfreich Reformbewegungen wıidmen. S1e vertfal-
un wirkt hilflos, Wäas N1IC schmälern len uch nicht der Versuchung, als se1
soll, ass eın Großteil der Artikel hervor- nachjesuitisches Ordensleben 11UTI noch
ragend die jeweiligen Einzelaspekte be- als Appendix weritien Im Gegenteil:
euchte (besonders Del Va  - Po- Reformen aus dem £1s der Auifklärung

werden gewürdigt, ebenso WI1e die Neu-Chia Hs1ıa un sehr originell senberg).
autbrüche des un JahrhundertsGerade Del den nordamerikanischen Au-

ber weitgehende Nnkenntnis die allerdings In ihrer Vielfalt un ilfe-
bezüglich der aktuellen europäischen FOT- renziertheit L1UT schwer fassen SInd.
schung auf. Besonders hervorzuheben sind die Hın-

Maınz Christoph Nebgen welse auft das orthodoxe Onchtum un
das Weiterleben kommunitaren Lebens In
den ircHhen der Reformation DIie beidenSchwaiger, e0rg Heım, Manfred, rden und Autoren schlielßsen ihren Überblick mıiıt e1-Oslter. Das christliche ONCALUM IN der

Geschichte 2196 nıgen sozialgeschichtlichen Abschnitten.(Beck’sche €1 S1ie zeichnen die Bedeutung der KlösterMünchen Beck 2002, 128 als kulturelle Zentren 1ImM Mittelalter und
1ın der Barockzeit un! en die Wichtig-DIie Geschichte der en un Oster keit klösterlichen Schulengagements fürhat se1t einigen Jahren Hochkonjunktur.

Hierfür 1st weniger auft die uch methNO- die Entstehung VO  —_ Bildungslandschaften
1SC. ausdifferenzierten Forschungen hervor. Was eın Benediktinerkloster uch
7LE mittelalterlichen Ordensleben der eute noch nicht 11ULI IUr das „Ora  A SOI1-

ern uch das „labora“ eistet, wirddie 1M Umfeld des Säkularisationsgeden- Beispiel der Benediktinerabtei ta. VCI-ens 1n eın positiveres HY gerückten deutlicht Miıt einem nach Iypen gegle-Klöster un! Orden des Umbruchs ZWI-
schen dem und ahrhundert derten Verzeichnis wichtiger rden, einer
denken Eher sSind als Vergleich opulent ı1ste der wichtigsten Ordenssiglen un! e1-

H6L knappen Bibliographie schlıe das
ausgestattete Bildbände die mıit dem AN- verdienstvolle andchen ab Fur einenspruch auftreten, ine Gesamtgeschichte ersten Überblick über die rdensge-des Mönchtums vorzulegen, sich jedoch schichte kann das Buch VOT em Tur Stu-weitgehend auf Antike un! Mittelalter
konzentrieren, heranzuziehen. dierende 11UT empiohlen werden.

cOorg Schwaiger un! Manired Heım Vallendar Joachım Schmiedl,
en demgegenüber iıne Seiten be-
grenzte, doch in den Themen der einzel-

Alte <irche
Klein, Richard: Roma DeET AUuUS- ban VO  - aehling un Klaus Scherberich

gewählte Schriften ZUT heidniıschen und ZU. 65 Geburtstag des Verlfassers heraus-
christlichen Spätantıke, B a Spudasmata gegeben en Er versammelt uisatze
74) Hildesheim Olms 1999, Richard Kleins AUS dessen Hauptarbeitsge-

686 n K ISBN 3-487-1D bieten aus$s den Jahren 1979 IS 1997 Da-
bei gilt das besondere Interesse Kleins den

Mit einer gewissen Verspatung (die Transfiormationen, die sich In un mıiıt
SalıZ auf das ONTO des Rezensenten dem Römischen Reich als olge VO  - des-
geht) ist dieser Aufsatzband anzuzeıgen, SC  - allmählicher Christianisierung vollzo-
den die beiden Aachener Althistoriker Ra- SCIL, weshalb diesem Band uch die CI-
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